
Schweizer Berghilfe
Die Berghilfe unterstützt mit finanziellen Beiträgen Projekte,  
welche die Lebensbedingungen der Schweizer Bergbevölkerung 
verbessern. Sie setzt auf die Eigeninitiative der Menschen im 
Berggebiet und leistet «Hilfe zur Selbsthilfe», damit privatwirt-
schaftliche Vorhaben realisiert werden können. Im Jahr 2018  
hat die Stiftung Schweizer Berghilfe 567 Projekte mit 25,7 Mio. 
Franken unterstützt. Die Gesundheit ist einer von acht Bereichen, 
in denen die Berghilfe tätig ist. Deshalb engagiert sich die Berg-
hilfe finanziell für First Responder im Berggebiet.

Interverband für Rettungswesen IVR
Der IVR sichert die Qualität der First-Responder-Systeme,  
indem er dafür sorgt, dass die ehrenamtlichen First Responder 
nahtlos mit den Rettungsdiensten zusammenarbeiten  
können. Zudem stellt er sicher, dass alle Akteure der Rettungs- 
kette von der Promotion erfahren.

Schweizerischer Samariterbund SSB 
Der Schweizerische Samariterbund fördert den Einsatz von Frei-
willigen im Rettungs-, Gesundheits- und Sozialwesen. Im Online-
shop des SSB können die Notfallausrüstungen für First Responder 
im Berggebiet bestellt werden: shop.samariter.ch/first-responder

Mehr Informationen zum Angebot für First Responder finden Sie unter: berghilfe.ch/first-responder

Bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand 
zählt jede Minute! Im Berggebiet  
dauert es oftmals zu lange, bis die  
Rettung eintrifft. 
Gemeinsam mit dem Schweizerischen Samariterbund SSB  
und dem Interverband für Rettungswesen IVR hat die Schwei-
zer Berghilfe ein Angebot für First Responder kreiert, die in  
den Bergen aktiv sind. Ab sofort können diese maximal zwei  
Defibrillatoren und zwei Notfallrucksäcke pro Gruppe vergüns-
tigt beziehen. Die Berghilfe übernimmt 50 Prozent der Kosten.  
Samaritervereine erhalten eine Vergünstigung von 60 Prozent 
(da der SSB zusätzliche 10 Prozent übernimmt). Falls Sie mehr 
Artikel bestellen möchten, kontaktieren Sie Raphael Jaquet von 
der Schweizer Berghilfe unter Tel. 044 712 60 63. 

50% auf Notfallausrüstungen 
für First Responder im Berggebiet


